
Petersberqe tn wenig n Stunden unter Wasser gesetzt

werden Acht Mönchsklöster lassen fleißig ihr Geläute

ersaiallen, und mehrere schöne Thürme geben der Staut

in rer Ferne ein Ansehen von Größe und Re'chtyum.

Weit über die Staut hinaus ragt der P rersderg, der

einen vortrefflichen Steinbruch mit langen horizontalen

Gängen hat, die ourch unzählige Fe&amp;gt;senpfeiler unter/

stützt werd n, und als hohe Grotten siw tief tn den

Felsen hineinziehen. Sie bilden e-n ordentliches Lady/
xintb, in welchem man sich leicht verirren kann. Wohl

40000 Menschen haben in diesen Grotten Raum. Der

Rücken dieses Felsenbergee tragt gutes Getreide. —

Unweit Mastrichr liegt das berühmte Spaa mit seinen

Gesundbrunnen, und Lüttich, eine Stadt von gooöo

Einwohnern, die eine ihrer Vorstädte Bonaparte ge/

nannt hat,

Zn diesen Gegenden schon wird die Eigenthümlich/
keit der niederländischen Lebensweise sichtbar, und der

Handelsgeist, der das ganze Volk in Bewegung seht,

und eine, dem Niederländer sonst ganz unnatürliche,

Thätigkeit hervorbrinas. Das ganze Land ist für diese

Handelsthätigkett eingerichtet, und daher von schiffbaren

Kanälen durchschnitten, auf welchen beständig, so Tag
als Nacht, ein lebendiges Treiben herrscht. Lauter

große Barken, mit drei Segeln, meistens mit Torf,

Brettern und Mehlsäcken beladen, durchkreuzen sich um

aufhörlich. Außer den zahlreichen Fuhrwerken zu Lande

gehen in jeder beträchtlichen Stadt fast stündlich Post/


